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Das Titelbild stammt von Alois Carigiet (19 3 8)

Empfehlenswerte Bildungsstätten

Privat-Kinderheim Luginsland, Arosa

Kleines, gepflegtes Heim für Kinder von 3-16 Jahren. Ferien

und Erholung, Jahresbetrieb. Sorgfältige und individuelle Pflege
und Erziehung. Unterricht durch diplomierte Lehrkraft. - Sport

Prospekte und Referenzen: Frau E.Jordi-Bodmer

Telephon (081) 31492

„PRÄSURA" AROSA
Grholung und Ferien

für Kinder und Jugendliche
Anerkannt vom Bundesamt för Sozialversicherung

Arzt Dr. med. H. Herwig
Ausführliche Prospekte durch die Leiterin,
Frau Dr. R. Llchtenhahn, Tel. (081) 31413

NEUE MÄDCHENSCHULE, Waisenhausplatz 29, Bern,
Gegründet 1851. Telephon 2 79 81. Postcheck III 2444.
Christliche Gesinnungsschule, enthaltend: Kindergarten,
Elementarschule, Primaroberschule, Sekundärschule,
10. Schuljahr (Fortb.-Kl.), Kindergärtnerinnen-Seminar;
alle 2 Jahre wird ein Kurs aufgenommen, der nächste im
Frühjahr 1950. Lehrerinnenseminar, 4jähriger Kurs,
Aufnahme jeden Frühling. Berichte der Schule und
Prospekte für die Oberabteilungen erhältlich beim Direktor
11. Wolfensberger.

Neuchâtel 8

Haushaltungsschule und Töchterpensionat
Ein anziehendes Programm, um eine tüchtige Hausfrau zu werden.

Günstige Lage für jede Sportart. Wir haben unsere
Beziehungen in aller Herren Ländern wieder anknüpfen können.

Mme et M. Perrenoud-Jeanneret.

Zwei reizende Geschenkbüchlein
BERNHARD ADANK ADOLF GUGGENBÜHL
Schweizer Ehebüchlein Schweizerisches Trostbüchlein

Aussprüche von Denkern und Dichtern Vignetten von Walter Guggenbühl

Entzückendes Geschenkbändchen. Geb. Fr. 6.— 5. Auflage. Preis Fr. 5.40
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Fachleute und Hausfrauen bestätigen dieses

Urteil über Embru-Patent-Unter-Ma-
tratzen immer und immer wieder.
Das heißt doch auch für Sie zum mindesten
so viel, daß unsere Matratzenmacher das

richtige Material verwenden.
So sonderbar es klingt, wahr ist es
dennoch, Stahlfedern, so wie wir sie fabrizieren
und verarbeiten, sind weich, elastisch und
doch nicht zum Umbringen.

Unsere Matratzenstahlfedern werden nach
einem speziellen Verfahren besonders «

vergütet», d. h. besonders kompakt
gemacht. Darum halten sie größter Beanspruchung

stand. Dank diesem Spezialverfahren
sind sie — was gute Federn eben sein

müssen — äußerst elastisch und schmiegsam.

Es gibt vielleicht « billigere » Patent-UnterMatratzen

als Embru-Matratzen, aber keine
bessern! Darauf legen Sie doch letzten
Endes den allergrößten Wert.
Achten Sie darum beim Einkauf von Pa-
tent-Unter-Matratzen auf die Embru-Eti-
kette. Sie ist ein Zeichen für Qualitätsgarantie.

Embru-Matratzen sind nicht umzubringen!
Wenn Sie Ewörw-Matratzen haben, sind
Sie gut bedient — auf viele Jahre gut
bedient.

AN DIE EMBR U-IVERKE A.G., RÜTI, ZCH. Sp. 1

Bitte schicken Sie mir gratis Ihre Schrift:
WAS EINE FRAU ÜBER MATRATZEN WISSEN MUSS

Name: ; Datum:
Straße: (evtl. Stadtkreis) Ortschaft:

Bitte als Drucksache mit 5 Rp. frankieren und an Embru-Werke A.G., in RÜTI (Zürich) senden
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